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Köln. Die experimentelle Konzertreihe des zamus: zentrum für alte musik köln 
startet im Herbst 2026 mit sechs Konzerten und einem Familienkonzert. Mit musi-
kalischen Begegnungen von Beethoven und Stockhausen, meditativem Klangritual, 
neue Perspektiven auf die Geschichte der historischen Aufführungspraxis oder die 
Sichtbarmachung bislang überhörter Komponist:innen, :unlimited zeigt Alte Musik 
als lebendige Kunstform mit spannenden Verbindungen zur Gegenwart.

Den Auftakt der Reihe bildet am 5. September das Familienkonzert bei Tante Astrid 
e. V. in Ehrenfeld. Das Ensemble Salon Rossini präsentiert Opernwerke von Rossini, 
Strauss und Mozart in kammermusikalischen Arrangements. Danach darf in Kreativ-
Workshops zu Upcycling und Siebdruck Groß und Klein gemeinsam aktiv werden.

 „Beethoven trifft Stockhausen“ am 17. September im Stadtgarten: Die Pianisten 
Tobias Koch und Benjamin Kobler stellen Beethovens selten gespielte Skizzen 
und Klavierstücke auf dem historischen Hammerflügel mit Karlheinz Stockhausens 
Werkgegenüber.  Auf dem modernen Konzertflügel spielt Benjamin Kobler ihm ge-
widmete Auszüge aus Stockhausens letztem Werk „Klang – die 24 Stunden des 
Tages“. Das Konzert fragt danach, wie sich historisch informierte Aufführungspraxis 
und neue Musik gegenseitig beeinflussen.

Wie alt die Faszination für den Originalklang tatsächlich ist, untersucht das mode-
rierte Konzert „The Farrencs in Paris and the HIP-Movement“ am 9. Oktober im VEN-
TANA. Das Trio Laflamme widmet sich den Komponist:innen Louise und Aristide 
Farrenc, die sich bereits im 19. Jahrhundert intensiv mit Musik vergangener Epochen 
beschäftigten und zugleich den Wandel der Instrumente ihrer Zeit mitprägten. Das 
Programm eröffnet neue Perspektiven auf die Geschichte der historisch informier-
ten Aufführungspraxis.

Mit „Tenebrae“ verwandelt das Ensemble Lumière noire am 30. Oktober die Kirche 
St. Gregorius am Elend in einen Raum musikalischer Kontemplation. Französische 
Barockmusik trifft auf spirituelle Impulse der Theologin Simone Wosniok. In einer 
modernen Interpretation der historischen Leçons de Ténèbres erlischt mit jedem 
Musikstück eine Kerze: Musik, vor rund 300 Jahren für die klösterliche Dunkelheit 
geschaffen, begegnet heute dem Bedürfnis nach Licht, Ruhe und Menschlichkeit.

Am 14. November lädt „Stromseitwärts – den Bach bewahren“ im DOMFORUM 
dazu ein, Johann Sebastian Bach in neuen Zusammenhängen zu erleben. Pearl 
Huang und Melchior Kupke verbinden Bachs Werke mit Musik verschiedener Jahr-
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hunderte bis zur Gegenwart und eröffnen so überraschende Hörperspektiven auf 
das kulturelle Erbe. Die Frage nach der Bewahrung von Musik wird dabei zugleich zu 
einer Reflexion über den Umgang mit unserer Umwelt und unserer gemeinsamen 
Zukunft.

Den Abschluss der Reihe bildet am 28. November das Afroclassical Project im 
Rautenstrauch-Joest-Museum. Gitarristin und künstlerische Leiterin Aitua Igeleke 
rückt gemeinsam mit ihrem Ensemble Komponist:innen der afrikanischen Diaspora 
in den Mittelpunkt und verbindet historische Werke mit eigenen Arrangements und 
Kompositionen. Das Konzert macht hörbar, wie vielfältig die Geschichte der Alten 
Musik ist, und setzt ein Zeichen für Sichtbarkeit und kulturelle Vielfalt.

Eine vollständige Programmübersicht finden Sie auf zamus.de.
Wir freuen uns über Ihre Ankündigung und Berichterstattung!

Tickets und Informationen unter: zamus.de sowie über den Ticketshop von zamus 
oder telefonisch unter +49 221 9874 38 21 (Mo, Mi, Fr 10:00–14:00 Uhr).
Sommerfest: 20 € / 8 €
Alle weiteren Konzerte: 16 € / 11 €
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Historisch informierte Aufführungspraxis im Dialog mit Gegenwart, Wissenschaft 
und gesellschaftlichen Fragestellungen. :unlimited verbindet Alte Musik mit neuen 
Perspektiven und lädt dazu ein, Bekanntes anders zu hören.

https://www.zamus.de/projects/unlimited
https://www.zamus.de/projects/unlimited
https://www.zamus.de/press

